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Amtlicher Theil.
< ^ s . k. l . Apostolische Majestät babeu mit Aller-
ster EntschlieLnng ^om 12. nnd 1!5. Jänner d I
Seine Majestät W i I l) e l m l l ! . . König der Nieder-
lande, zum Obersten-Inhaber Des 0 3 . — Sc. kgl.
Hoheit K a r l A l e x a n d e r , Grostherzog von Sach,
M l . Weimar-Eise.mch. z.,n, Obersten. Inhaber des
«-<-.. — Allerl'öchstihreu Herru Prüder Erzber^og
^.»dwlss V i k t o r zmu Obersten-Inhaber des liü
- ' "nd Ee. kais. Hoheit beu H n r n ErU'crzog K a r l

? n ? , > t ^ . ^ ' " " bers ten- Inhaber dcs 7 7 ^ m i e n ^
Infanter ie. Regiments. danu

den Feldmarschall-^iei.tcnanl Moriz Freiherrn v
L e d e r c r . zum 2. Inhaber des 63. . ^

den Fclomarschall-^ieutcuant Josef «Zsic» ^ „
V e r g e r , zum 2. Inbabcr des 0^ . .

den Fcidmarschall.rienicnaut Ludwig Freiherru
V. z t » t ) v i . i f f ^ k y , zum 2. I„I'(U'cr des' 0.'>.. und

dln Frldiluirschcill.Licliteiiiiitt Emil K » ß t v i ^
v. S z a m o d ^ r . zum 2. Inhaber des 77. Lmien-
InflU'ttric.Nrgimcltts aller^liäoi^st i'l trnellnen gn'»dt.

.̂  Sc. l . k. Aiwstolische MajrNät liaben mit Allcr-
lwchstsr E,!!schlicßling ^om l i . De^'ml'cr u. I . ^ im
^rl,I'ischofc IlU. ,-i». ^on Lcmderg den Pr^-mnöle»
Pischof. Fr.i,iz N i l t l r u. W i e r z ch l c y ö k i , mid
zum Bischöfe litt. i i l . von Przemyöl den Dcch.mt dlö
Ücml'sl'gcr Metlopollt^n < Kcpitcls, Ac'am Ritter v»n
I a s i n s k i , alkrglmbigst zu ernlnncn g<rnl)t.

Se. f. k. Apostolisch? M^j^slät haben mit M e r -
böchster EiNschlisvlüig vom «0. Jänner d. I . znm
Sclnilkll - Odsr.iiü'fthcr f>">r dic griechisch - knlholischc
Diözese von S ^ i n n s « Ujvür den dortigen Domprolisl
Uiiazedon P o p p nlleranärigst zn erncnnen gernht.

Am l 7 . Jänner i 860 wird in der k. k. Hof-
uud Stantsdmckevci in Wien d.̂ ö l l . Stnck dcs
^e!chs^esch!.'ll,tlc^ au^cge^'en und versendet wcrdcn.

^ai!scll'e enthält nnlcr
>̂ <?' ^ ^ ' Ellaß der Ministerien dcö Ionsri i und der

Ilistiz und res Armec-^l ' tr lomm^ndo vwm 31 . De-
zember 1859 - . ^ilt ig für alle Kionländcr — de-
treffsnd die Direkiiven über dcn Nm)..',, defestigler

Nr. N . Den Erlaß des Finanzministeriums uom 28.
Dezember 18!!!) — gi l t i^ fur die Kronländrr
° ls all^emcincu Zollgcdiet,ö — lU'er die Errich«
' " " ^ / ' " c r Zollsttllc zu 'I'ölnnisch-Mnglil) und nl'el
r>e '!!nfl,cl'Ul,6 der Zollsttllen zn Ebe r ^mf unc>
^<i,'!t^dorf.

.<>. 12. Die Zit tnl l i r-Vcrordnn, '^ des Armee - Oder-
.^ommcindo. der Ministenrn des I lu icru und der
Polizei und dcr oderstli, N.-ch»»n^. ^onlrolsl'e-

^ l . 7 ^ ^ " . ' " . ' ' ^ ' ^ " " " ' ^ " ' ^ wirkimn fm
^ lc Klon ander, m.t Aus».l)>nc dcr M>Iilärare»^e
- mtt emer Vorschrift nl^r da« ^ c u / >ne>? m?d
Nl>ê  die Ver.in:n»g^anw,üchc dci cintr.tcnder Ve-
lmndlu»^ erlra.ckier Individuen des Mannschaft-
sland^ der .̂'and < Ar.ncr. mit Inl 'e^riff der Gen,
darmerie un^ drr Poli^i.uache. dnrch Zivi>ärztf.
sowohl in Z io i l -Tpüälern, als bei Hanse, ftnllv
l',i andcrivcitigen Leistu„ge» der Zivilärztc in Ai i -
gcle^cnheilen deö Mililäri«.

Nr. 13. Die Zilknlar-Verordmmtt dcS Armce^O^cr:
^onimdnc'o uom l i . Ianncr I860. womit die dnrch
Meiliöchste E"lschließu,i^ ^om 30. Dezember 183!)
ertliciüe V.wi l l i^ l ing kll»d,icmacht wi ro. daß der
Velrag uou 3 l ft, ^0 kr. öst. W . . iwer welchen
die. nach dem Gchyc ^om 23. Deznnl'er 184!)
( N r . ^ i N. G V. v. I . l8:!l)) reen^a^rten A l -
mee-Freiwilli^cn zu tcstilcn dâ z Necht hal'^n. wcnn
sie vor dem Heinde gcfallcn oder ihreu Nnndrn

erlegen smd und sich nach ilirem Ablebeu darüber
keine lehtwilli^e Anoidnnng uolfixdtt, von der
Staatsverwaltnnq an deren gssepliche Erben ans'
gezal'It ivsldsn dnrfc.

Nr. 1 ^ . Den Evl^ß deö Finanzministeriums vom
9. Jänner 18(50 — giltig für die Kroolän^er deö
all^emeiuel, Zoll^el'ieteS — liclreffcnd die Nnck
Vergütung des Zolles nnd der Ver^ranchZabgal'e
bei dcr Zuckerauöfuln'.

Nr. 1-i. Die Verordnung dcs Ministeriums dcs I n -
nen, vom 13. Jänner 18i!<1 — niü'g für sämml.
liä'e K>o,'länder. mit Aufnahme der Mililäl^lenze
— l'elrch'snd die Anfocl'ün^ rer K.schvänkni'ge».
wodnrch die Israeliteu vou alwisft" Gswerl'cn und
von dem Aufenthalte auf dem fachen ,̂'andc in
Galizien. i», Oioßl'eizo.ill'ume Kralan u„d in dcr
Vi'son'ina all̂ gcsch!c>ffsn si,w.

Nr. 1<i. Die Vnoidnu, ,^ des Finanzministeriums v.
13. Jänner 1800. ü ^ r die Rcor^ainsirling des
PoNdiei,stes im Königreiche VenetilN.

Nr. 17. Die Vcioidnnna. des Ministerinms des I n -
nern vom 14. Jänner M i l ) — wirksam für^die
Kronländer Völnuen. Ungarn. Kroalien und S l a -
vonien, die serbische Wo,wodschaft mit dem Tc<
Nieser Vanatc und Sicl'enl'ürqm — womit dai<
Vcrbol des Anfcnll,a!te^ der Inden in dcu Vcrg '
orte» alif^ehol'f» wird.

Nr. 13. 2>s>! E'l.iß dcö Fi'nanzmimsterinmö vom
1-». Jänner I860 — gü' i^ fiir die im allgemeine»
Zollgcl'ictc degriffcnc» Kronländer — in Vcircss
der Zollfreiheil fnr Meißln „,w Weil,enmfl'l. l><,n»
für Reis, bei der Einfuhr ül>er die Zollämter
M i e n s und der c,»arl,erischen Inseln.

W i c u , l « . Iäiuier lft«0.
Vom k. k. Nedaktions > Bureau des NeichsgcsctMltes.

RWMlchel Theil.
i t a i b a c h , 19. Jänner.

Krninmc Wege fnlncn auch ^»m Z!c!e. nur geht
es ctwaS langsamer. u,'d >mr sic eiüschlagt. muß
das W a l l l n gelernt l><u'eii. Und Napoleo» l l ! . hat es
gl lernt; nel'subei ist cr beharrlich zum Staunen, unl>
schlau zum Verzwcif'ln der Diplomalcu und Iouru.>-
l ist ln. und lriff l j.-dcrzeit de» gerignetcn Momcnt zur
Dlilckfnhluüg seiner Pläne. Was er vom Hallen
der Vctträge l 'ält. hat dic M i t ettahnn. Dcr Ver-
trag von Zürich ist "och tucht ^rrisseu, ader tie
ueuesleu 6rcig»issc lassen vermuthen, daß man in
Paris davor nicht zmüekschrcelt. Augesicklö der Allianz
mit England mnß'man wohl fragen: W a s ist i'tt'er
dic miltcliiaüemschen Staate-, bcschlossen worden?
Die ^oslösn,ig d ' l Nomagna ist line Thaisachc. ste
hat also ei»e uurrl'ittlich' ^,'ogir. Was das ülnigc
in Fvagc stehende Ital ien hctvf t l . darüb.r btllä'tel
der Pariser Koricsponscut d.r « O s t . D . P . " : «Die
Aline,r,on ist der schwierigste P»nl t in dcr Allianz uul
England. Die Poliuk dl̂ > Kais.rs wil l sich "ach lici^
dcn Seiten hin verschanzen: gegcu Ocsteir^ich » ' ^
g^en ^_. Picmout. Halten L i e stcts ten Gcoa>,fc»
fest. daß j lvr Vergrößilung S.ndini.us l'ier als ei„c
gc^-u die I»leress.'" zvankreichs gerichietc S.'che bs.
handelt wi ld. Nur w " M ^r,,nr>cich durch d̂ ic Ad-
>reiu»g von Savoyl» nnd Niz>a <iue Entschädigung
n'häl l , wird cö z» cincr weüer» A»ncr,!Ng a»sehi,l!-
cher italienischer Oeh>.t<<!l'cilc an Piennmt slch ver-
stehen. Die Erwcrl'Ulig von S,'voye» scheint abcr
dem englische!, Cabinet tin Wag i l i ^ . welches es vor
dem Parlamente nicht v.'rirelen könnte; die L l i rgr
fnr dic Schwel;, die Nnckstcht anf dic Stimmung
dcr ührigcn europäische» Mächle lassen dieses Znge-
stäuduiß als ii!ilnögl!ch erscheinen, am allerwenigsten
vor dcn> Z»sammel,tritic deö Pavlams»!ö. ^ord Eoiv-
lcy aber hatte zwli Vorschläge zn machen: An»e^ion

Mittel-I tal iens an Piemont und Abtretung Savoycn's
»nd Nina's au Fiankreich. oeer kciuc Abtretung lmd
die Errichtung eines »nittel-italienischen Königreichs.
Die lehte Kombiualion ist schließlich iu London als
d>e aimrbmbme erschienet«. Aber der Kaiser wollle
positive Glnndlagc«. Um das neu zu errichtende
Königreich »Eirur iei l " zu schilpen, um dem Papst für
die Abtretung der Nomagna cii'e zuverlässtge Garau-
>i, bezüglich de^ Ncstcs des Kirchenstaates bieten zu
löünen. bedarf es eines festen Princips, der einen
Krieg des Stälkern gegen den Schwachern in I t a -
lien unmöglich mach!. Der Kaiser verlangte daher
von England, das Prinzip dcr Nicküntervenlion in
»er Weise anözn^ebneu, daß jede Veilepnng dersel-
ben als ei» Kriegsfall für Frankreich und Eng!a„d gelten
soll. Es wurde ualinlich zunächst auf Oesterreich bin-
gelentet. während Pirmont die eigentliche Ziclscheil'c ist.
U''l'cs»imiu! England die positive Velpftichtuag. dic
Vcrlrynng der N'chliule'vlnüou auch sciuerseits als
Kriegsfall zu behanodu. so wird das Uebergewicht
Picmonls dlllch scincn cigtoln Protektor rar^lysirt.
Aber das britische Kabinet ist gerade ans diesen Grün-
den dcr fr.mzö'stscheu Fmdtluug ciliilgewicheu. Es
erllärte, daß Oesterreichs Juicrucntiou »ichl zl« fürch«
>cu ssi; Ocst>rrcich sci erschöpft. Zudem habc mau
i» Wien Umfrage gedalteu und die Ueberzeugung qe-
schörft. daß man dort an k,i»c» Krieg denke. Die
Foreenmg Frankreichs irnrdc daher abgelehnt; doch
mrsicherte daö britische Kal ' iut t , daL von Fall zn
,^all auf srinc Uiüclstüßung zu zahlen ist, >— d. h.
!vo!)l. >l>an »rill al'ivarlen, von wllcher Ecite das
Gcdol der Nichüntsrvcnlion verlcyt werden wird. mn
i'ann zu handc!,, od>r nicht zn handln.

I n ^eircff der Frage, ob c»cr Kongreß bloß auf-
geschobeu oder a>lfgchol)e,l sei, meldet j.-ht d,e «N.
Pr. Z t g " . daL Ölsterreich nuuiuehr amilich seinc
Nichlbctdciligilng axgezcigl habe. Das Wiener Ka-
l'inct hat Anfangs zwar eine mit der franzöüscheu
gleichlautenden Mil lheil lmg au die Koxgreßmäch'.c ab-
geschickt, woriil die Veriagung anf unbestimmte Z, i t
wegen hervorgetrctener Meinliugsabwcichunge» ange-
zeigt wurde; es Hal aber in eim-r besondern Dep.sche
a» scine diplomalisclic» Vertreter bei den hetreffcneeu
Höfen seine eigenlliche Nnslcht und Absicht näher so
klüid qegrben. daß die „euen Schwicriglciicl, lurch
das jetzige französische Pro.,ramiu enlstanden s>ieu.
und daß es dem Wiener Hofe nunmehr nnmöglich
s,i. an, Kougi'sssc sich zn l'llheiligen.

Den» telegraohisllieu Vnrcau von Ncntcr in l?on<
dou meldet ma» ans Par is , der päpstliche Nnnlins
habe dem intciimistischeu Miinster des An^wärligcu,
'varodic, eine» schriftliche» Protest des Papstes ge-
gen das in dcr Vroscbnrc «Der Papst lind dcr Ko»-
^rel^" c»!halteue politische Progr.imm überreicht. Die«
s.r päpstü^e Protest dalirt vom 7. Jänner, also nach
?cm Eiurfauge dcs kais. Viicfes vom 3 l . December-

Dic Gerüchte vom Rücktritt dcs Kardinals An!o<
nclll sind falsch.

Zkvrrcspvlldottz.
T v i e u , 18. Jänner.

(>) Die politische Si l l ia l io i i bat sich seit meinen,
lehlcn Schreiben uur wenig ucräüdert. Es bcrrscht
noch immer diescll'e gedrückte Sl imml ing, wie sic sich
durch die ^agueromm'rc'sche Broschüre uuc> deren Fol-
gen gebildet hat. Der Vricf des Kaisers der Frcm<
zoscn an dcn Ltaatsminister Fould ging hier spurlos
uorübcr. Die Nachrichten des „ P a y V lind dcr «Patric"
über ein sich bildendes besseres Einvernehmen zwischen
Paris. Nom und London fanden, nnr wenig Olandcu.
AIl^n direkte Mütl'silungcn vou andcrcr nicht weniger
mrlranenswnrdiger Seite standeu dem cntgegeu. Selbst
uns.rc fioanzisllen Kr,ise, dcnen doch die thatsächliche
Vcwcisführling für eine günstigcrc Stimmnng i>̂  Paris
und London i»l Horm höherer auswärtiger Nolirlingell
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zukam, fanden sich dadnrch nichl veraulaLt. eine frcnndi
lich»rc, ei»c veriranensvollere Haltung aiiznuelinien.
Es «ft »inch kei»c Hoff»ll»g vorhaiid!'», daß dieß AlleS
anders werde, bis nicht den Tbatsachcn, welche las
Ende des alten ll»d del» Anfang des nelie»! Jahres
bezeichnet,'»!, andere der enlgegeng» sehten Älichiliüg enl'
gegcniretcn, nnd n-an v<rh^h!t sich leinen Augenblick,
laß l i ß wecer von einer noch von dcr andern Seite
sc> bald zn erivarts» sci.

Ich babc Ihrcn i'cscril bereits von dem neuen
qroßen Journale gesprochen, das demnächst hier er-
scheine» soll. Es wiro den Ti le l die „ D o n a u " f»b-
ren und lütter R'edaklion des bekannten Franlfnrler
Pul>!izistcn Dr , Gib»ne stellen. Es si»d> deui U»lcr-
uchmen, das berufen sein w i r d , die Angelegenheiten
des Tages vo» gouverncmenlalem Standpunkte ans
zn besprechen, bsdeutende Kräfte gewonileu. Dcr Pro-
spekt ooer viellülhr dic Plobe-Rnmincr des Blattes
wird in den »ächsttn Tagen ausgegeben werden. Von
dem l i i , Febrnar nn >uird das Watt regelmäßig er-
scheins». Die nmfasse»de» Vo>bereitnngen allein waren
es. oic sein Eischeinc» bisher v'izögerteu. DicZ zur
Verichtigling so »n.n'cher bierüber hier. wo man sich
mit den' UiUl-ri'sl'M!» bereits jei)t vielfach beschäftigt,
zilkuli» ender Gerüchte,

Es iauchen hier abermals verschiedene Projekts
zur Bildung von Bangesellschaften in dem Sinne ans,
daß mehrere Kapitalisten zusammentreten wollen, nm
durch großartige Mi t l c l lliilersti'iNt den Aufbau von
,,?leli>-W!cn" in erweitertem Maßstabe zn förder». Es
ist kei» Zweife l , daß derartige Unternehmlingsii im
öffe»>Iicheu Interesse jeder Begnnstigllng »vüroig er»
scheinen. Es ist nicht zn längnen. daß die dringende
Wobnnügsnoil» in dcn lcntcn Jahren ans mannig-
fachen Gründen, »venn anch nicht verschwlinden, so
doch weniger imminent ist. Die Klage über bol-c
Miethe,, und der nnlängl'arc Mangel an Gewölben,
Al'ag^zincn lind vor Alk'm an kleincren Wohnungen,
ist ader keincsivegs geboben. Die in bedenklicher Weise
ftorirend^» Alisvcrkänfe, dirse Vor länfrr oder vielmehr
Änlichen des Glschällsrnines, daliren znmeist von
den boben Mietbe» der lokale. Die vielen Tdeilun-
gen größerer Wohnungen, so wi»' die, sowob! in mo-
ralischer als nalional-ökoiil'inischer Bezicl'ung keines-
wegs föreerlichcn Afterveimislbnngs»» babeu ihreQilelle
in dem Mangel an lleinercn Gelegenheiten. I n der
Stadt beschäfligie Vcamtc und Geschäftsleute sind ans
eben dies,-!» Grunde g^mung'-n, in w i i t enlfernlen
Volstadien zu »vohue», einzig nnd allein zum Beuefi;»,'
der Omnibus-Uiitcrnehmungen. Ja selbst vor del!
Linien Wien's haben die Wohnungsniietlien cine Höbe
erreicht, wclchc anf die Preise aller übrigen Lebens-
bedürfnisse von dem peinlichsten Einflüsse ist. Es ist
cine erwiesene T'balsache, daß die Wohuungsmiethen
gegemvärlig hier niwelbällnistmäßig l'öher sin» als in
V n l i n , Loi.don lind Par is. M a n spreche demnach
von der Siadterweiternng nicht als von ei»er dnrch
die Nott'wsüdigkeit nicht inchr gebotene»» Maßregel,
Von praktischer Vedeulnng in dieser Richtnng >vird
sie aber nnr durch eic möglichste ^o'idcrnng der Vau«
lnst lind des Vanvermögenö. D.nf n,an dcn über
die Pläne fnr Vangesellschasten zirknlirenden Gerüchien
mir einigermaßen tränen, so ist an dem Vorhanden-
sein der ersteren wol'I niä'l mehr zn zweifeln. Das
leplere soll dnrch die VangssMchafien gefördert iverden.

Vorläusig soll sich emc Gesellschaft von mehreren

Feuilleton.

^l i5Mi nu5 deln 8llM^llr0tc,lwllo der k. k.
Zl'ittlafklimlnisslun zur Ersm-schung u«ll) Er^

hnlllili,i l)cr ̂ lUldl'nkmnfl.',
vom <̂ . Dezember Ik.'ü).

Ui'll-r dem Porsiyc S r . Er^Henz rcs Herrn Präses
nn!) k. l . Srküonchefs F^arl Freihrrrn v. C z o c r n i g .

Das,?loinmisstonsmitglied Hr. Mnisteria^Sekretär
Dr . Glistav Heiner, zeigt die ihm mit Erlaubniß des
hochir. Hcrrn Äbtco dcs Sti f tss Admont in Sleier-
mark dn^ch l-en lnnstmniigen Herrn Prior dieses Sl is -
tts Dr . F, Schäfer zngewcndcic M i n a vor, ein pr.icht.
voUes Erzeligniß nxllelallerlichcr Stickknnst ans dcm
El'De des 1 ^ . Ial>rl'l,nde>ls.

Ncder sliüen Anlrag beschließt die Kommiiüon
von di l f tm seltenlii Kunstwerke eine stylgelrene Zeich,
„nng anfertige» zn lassen nnd dttselbe so»an» mit ei«
nem erklär, „den T>'rtc i " der Monatss^rist dieser
Commission, den „Mu th l i l nngen " , znr Olffentlichleit
zn bri"gsn.

Ministerial-Sckleiär Dr . Heiser erinnert, daß die
Zentral - Kommission diesem S' i f te dnrch die bereits
srnber a» ihn erfolgte Uel'e,se,,onng eine»? s.hr interes»
sanlen nnd klinst>.'ollen N'' i! '^!!ars ans l-em l 4 . Ial)>-
,!»lnrsll, welch.-r in oem nächsten Iännerdefte der „M i t<

Kapitalisten erboten babe», den Rayon. >vo ehcinals
der Gc'nzaga-Eaoalier staoo, nm nabeln li>,e halbe
Mi l l ion an sich zn bungen nnd in bestim,»ter Zcil
al!öznl>allen. Das wäre jedenf.ilis ciil hübscher An-
fang. — I n dieser WoHe feierte man hier vielseitig
den 70. Gebmtstag uon Gril lparz>r, dein größtco
Dichlcr Oesterreichs. Wie es scbeint. ist aber l)ei di ,-
sen Ovationen ein kleiner 'Anachronismu,? mit nnter-
l.nlfcn. G r i l l p a r ^ r , geboren am l 6 . Jänner 17!11,
begeht sen» 7l). Gednitsfest wol)! folgerichtig eist am
U». Jänner 1 8 l i l . T i l ß scheint anch dcr Grnnd ge-
w.'iVn zn sein, ans welchem nnfer Hofbnrgiheater den
Tag nicht beging, was sonst bei der Pietät Dr . ^>nl-
be's für den große» Dickler c>och gcwiß geschehen wäre.
Einige uon nnscren Jolirnalen ail dle Direktion alls
diesem Grunde gerichtete Interpellationen blieben bis-
her ohne Antwort. O?er sollic Grillp.nzcr wirklich
jede Vczeichming dieses Tages im vo»hinein verboten
haben. Es sähe dcm allzn deschlioenc» Manne wob!
ähnlich. — Hermani'slhal's «i.'eyter Ravendswooo"
hatte gcstern nnr einen sul.l.<^ ^'t>«lill!l.'.

O ester r e i ch.
W i e n Ihre M a j . die Kaiserin Mar ia Anna

Earolil la Pia haben dem ilalicnischcll Waiseninstmite.
wie alle vorhcrgelicndcil I^hre, anch dießma! 100 ft.
öst. W. huldreichst zxkomillcii iassen.

W i e n , l t i . Jänner. Der franz. Volschafter Mar -
qnis de Monstier l'atte gestcrn in Veglcitung seiner
bcideu Votschaftssckrlläre die Ebre. von Ihrer kaiscr<
lichen Hoheit der Erch<rzogin Hiloegarde empfangen
zn werden. Die Ausfahil fano in zwei Galawagen
des Botschafters S t a l l . Dein Vcr>,lh<!>.n nach wnd
der M.nqnis de Moust,er rie fnr denielben in Vcr l t t -
schafl gesellten Apparieniluts im fürstlich Claiy'schcn
Pal.i i i l (in der Herrengasse) in, i.'anfc der l'ächste»
Tage l)l!»iebsn. wo lodall» dcr übliche offizielle Em«
pfaug des diplomatischen Korps, der hoben Würoen-
lräger nno Minister, Seitens drS nelttn 'Uolschafters
dnrch drei uachein.niderfolgendc Tage stattfinde» wiro.
Unniitteloar darauf wiro derselbe auch scille diploma-
iische» Gegenbesuche abstatlcn. Ueber den Tag der
'Aulmist des Olafen v. Mosbonlg. welchcr brlannl^
Ilch bioher der französische» Gesanolschafl in ,)>ore,!^
bcigegcbln war uud nun zum eist,'» '^olschaftösslll'
lar snr Wien ernannt worden ist. verlautet noch nichts
Vlsnmmles.

W i e n . Vom Heirn Kommodors ^rciherin von
Wüllersiorf ist bei der laisellichen Akademie der Wis-
senschaften eine Al»bcindlung eingelangt, welche dcn
Titel führt i «Ueber das Verhallen und die V e r t e i -
lung der Winde auf der O^'elfiäche cer Erde, sowie
ii^sbcsoiwere über die Winoe - Vrrballnisse am Eap
H o r n ; zwei Schreiben an dcn Direkior ocs N^tional-
Ol'servaloriums in Washington. Herrn Kommandeur
M . F. M a u r y " . I n d.r Si l)»ug der Ak.l^mic vom
6. d. M . hielt Herr Dr . Viz'o eine» Vo i l rag übcr
blaue», Schweiß. M>,n hat schc>» oficr bei Kranle»
Schweiß beobachtet, welcher eie Wasch,' blau färbt,
ohne die Natur rieses Hart'est.'ffes ermiuel» zn lönne».
>>rr D r . Vizio hat niüi dnrch ch.naltelistischc Vn<
suche gezeigt, daü dieser F.nbestoff Indigo ist. was
mit der Thalseche, daß sich Indigo a»ch im H,,rnc
des Melische» findet, vollkommen im Einklänge stedt.

tdcilungeu". niit Abbildung lind Text veröffentlich!
w i r d , zu bobeni Da»lc verpflichtet sei.

Prof. Dr , Zingcrle, Korrespondent in Innsbruck,
legt den Aeglnn seiner Relalw» über die in diesen»
Jahre im Innthale, Vinsch^ni und dem Vnrggraf ln-
amtc unternommene Forschungsreise vor lind liefert in
scim-m EinbegleiinnMerichte nachstehende Uebersicht:

Das Oberinntbal g,n.'ährc l ' ine reiche Ausbeute.
Außer den Kirche» z» Ser fa l ls . S lang und ^and,ck
seien die meistci! gollnschen Kirchen dnrch allzu gründ-
liche Restaurlrung werlhlos geworden.

Die Vu'gcn werden von rcn Vesißeru selbst da;u
blnüht. um Vanmaterial zn brechen, wofür die Vcr-
beerung der Vcslc Kronbnrg ciueu trauiigsn Vi l^g
lieslve. Die Sanistsi»i.,p!iälc und Poitalc des ehe-
mals landesfnrfll. Lustschlosses Sigmnndsbl i ig w.vdcn
als Sockel für die Grabsteine auf dcm Zr,cdhofc zu
Dormil) v«r»vendel.

Der bericht.rstatter verspricht Vorschläge zur Hc-
bnug dieser Mißs län^ rin^useudeu.

I m Vinschgau — dieser Hauptstraße nach I t a -
lien im Mi i t t la l ter — habe er dagegen in alten Kir-
chen und K.'p' l lcn zahlreiche goihü'che Aliäre uno ei-
nige recht schöne Gemälde an Kirchen und Hänse»»
gefunden.

Das reil1>e romanische Poi ta l in Mar iaberg, di,
Skulpll ireil vou der alt>n, leider in den vierziger
Jalneil abgebrochen.»! romanischen Pfankirche in ^aas,
seien wcrlhuolle N'Ne. I n Ma ls allein Nebe» vier
»omanische Tbürme, Meisterwerke ehemaliger Baukunst.
Von d»r h. Geistkiiche sei noch die schone Apis er-
halle». I » Laas sehe noch cine alle romanische Kirche

Deutschland.
M a i n , ; , 12. Jänner. Scho» mit den, i . Fc-

brll,ir wird die neuc EiiUbeilimg der österreichischell
Nsgimenter, durch welche die ^üüen - Ii if.uiterie a»f
achtzig Regimenter gebracht w i r d , bier znr Ansfüb-
rung konilnen. Außer dem seither hier garuisonire»-
den Neginie,,t Graf Dra/nfel? wl-rden »vir bi>r de»
Stab li»d e,n Valail lo,! c>es nelie» 7^ste» Neginien-
tes als '^es.-lßung habe». Zur Vi!»„»g dlss li'cn l>at
das hiesige Regimen! G»af Dege,!fclo ein Vatail l l '»
und ebenso das i» Rast.itt garüisonirendc Regiment
^r«ih,rr v, Vene^ck ein Vaiai l lo» »!bzil,ieben. Dic
Stärke rer hiesige» österreichischen Garnison b!>i!'t
oicjelbe wie bisher. Der Kommandant l̂ es 74sten
Regimentes, Obcrstlieuteulint Krebs, ist schon hier
cingelioff''»,

M ü n c h e n , t ! i . Jänner. Se. M . î er Kö»ig bat,
»vie bereits feit mehrere» Tagen bestimmt, linier de»
gegenwärtigen Umständen auf die R'is>- nach Spanie»
»rzichiel. Man spricht gerüchtwcisr von eilüin Ans-
fiug »ach Merau.

>— Es wird nach dem «Picxß Volk.'blatt" <>'
militärischen Kreisen Verlioö mit P'stiinii'theil v>r-
sichcrt, daß. mö>,e die Asschl»6fassll»g der für l'ie A»-
lageu znr Vefestigung der denischen Nordse>kiiste zu<
sam!»enb>r»fcnen Komm,ssio,> sei», welche sie »volle,
die Erbel'nng Müidciis zl> einem großen Zenlralivaf^
fe»p!at)c bci der prenßische»» Regiernüg eine scst bc-
schlossene Sache sei. ^

Italieulscho Htaateu.

Ans 3 l o m von, 8. Jänner wird geschrieben:
„ D a s «Oiornale di Roma" bat die Anrede des Ge<
»erals G.'yo» am Neujabrstage »».d die A»<wo>t
S r . H iligkeil gebracht, A»s leicht begieifliche» Grün"
dc» muß ich die vrrschie^eneil Vorfälle beim E»l*
pfa»,)e des fraii^önsche» Generals Mit Stillschiveigell
übergehen. Ich kann Ihnen »ur »uit Geirißbeit i >
gc», daß dirser Tage eine Protestation des Sta.US-
sckrclarials an alle Höfe Europa's gegen jede Kombina-
lion abging, n.>elche eine Veistümmelung der Kirchen-
staaten lni ir leu wurre. Ich lau» Ibuc» s,llichfl>lls
sagc». daß die ineisten Sonvcraoc Europe's Pius >X>
lebhafte Zcichlll ihrer Verehrung und ehrerbietige»
Hylnpatb-c zngche» li lßcn. Der König uo» Pieuße»
übersaildic S r . Hiili.'.kcit ci»e gioße Konsole l» Po»'
^ellan, not Gl ' l 'ä ld l - l ! . E»laille »,nd Ziselnren a»l
kostbaren Mel.ille» verziert, nebst 2 prächtigen, se^s
Paliueu l)ol,e» Vase». M^in sch<i<)t oiesfs wahrbast
königliche Geschenk auf 4().lX)l) 'Scndi. Auch rcr
Kaisss Ferdinano schickie »ach seiner Weise dem heil.
Valcr Neui^brSgeschcnle.

Ans T a v o y e n , 1 l . Jänner. Die Aimm'»,'»
Savoyens ll»0 N iz^ ' s a» Frankriich, ivelchc scho»
vor Pt-güi» des Kriegs zwischen ^>a»lrcich l>»d Pi t "
!üo»t ausgemacht wDlden w ^ r . jedoch stets deuie»^
l irt wnrde, ist nunmehr eine offizi.lle Tagesfrage
gslvordeu, aber man täuscht sich sehr, wcnn m.n>
vmnnlbt t . dieselbe finde hier Aüklang. S o sehr es
auch der sar^iiiisch,» Regierung gelingen ist. die U»<
ziifsiedexbeit des Volles zu elkmgen. so b>n do^
Fraukleich höchstens in Chambery sich Synip.uhi«'»
crruiige». Die Koinödic. »velchc ma» eine Zeill.nüi
zn spiele» sich vlrpftlchiet g!.n:bte. mittc'.st des csfl"
zicllen Organs gegen tie Anuerionisten zu Felde z>'

und in Täufers die Iobliiiniterkirche, ein als Scheldt
ben»t)!er regel<»äßig> r romanischer Van — lines del
kostbarsten Vandenkmalc Ti ro ls — der Wüderhe^
stellnng entgegen.

Sehr alte gothische Kirchen besiye Laalsch. wäl^
rend von Glnrns bis Mera» Kirchen alis dem lo.
Iahrhnndf l lc stehen, »vorunler jcnc zu Göfta» besc"^
dere E,wäbunng verdiene.

Ebenso merlivüroig u»d zahlreich seien die M "
fanen ^mlweike. Z» Mals seien noch erhebliche Rc»c
eines Kastells cer Iol ianmter. La^lsch b.siye zwel
alte Aefcsligungsthürmc; auf der zerlrüiumett!,!» '^>l^
^ichtcnberg l)abc er eine I l l l istral ion des Hiloebra"^
licocs — uerlnuthlich alls dem 1>'j. Iahrhnüdeile gl'
fllndcn.

Die Tschengcl^I'nvg habe eiiiln allen r i l i^e: , W'U'l"
ih»r>n; Schloi) Annabeig. Infochl ». a. habcil l»l/'^
cssante Ei»zelheltcn. Schloß Hoch,»ailir»s eine R u s t ^

Ebenso babe er, wie sein A»fs.ih dusiveis:', ""v!
in der Gegend bci ' M r a n in Burgen rciche A»isbcl>
gcfun^cn. ^

Am Schlüsse druck, der Verichterstatier ! ' "
Freude dar»"»b,r ans . daß ailch in T i ol ei» l'lss^
O,schmält sich V.lh» breche, lvie diVß c-ic Rcst^>^ ^
riingen der gothische» Kirche» zn 5.'aat,ch u,!d ^ ' '
zcigc». ^

Der blilisgcndc Aiü'sai) Proscssors Z i n g ' l l l
«rie Vurgcn im Obcrinnlhal»" — !vird für die „ ^ .
ldeilungeü" «»genommlU, vorläufig rüctsichllui) ^
darin eiilbaltenen gi-nealogischcn Ski^e» aber, .
Herr» kaiscrlichcn Rathe Bergmann znr V>'g»l^'I,!"
ülicrgebcil.
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zleben. m>d der lol'cuswerlhc Eifer mil welchem c,lle
Queren (5ljl„,s ^ ^ Verglandes oon dieser off gellen
«»»dgrl'ü,,^ Gebrauch machien. ha! „ichi verfehll.
"uc mml l l lüc» »i,d politischen Nael'lhe,lc liner An-
' "non rcm Gcsammlvolk recht klar z,i machen. Zre,.
la' sl.l't >ich jshl ^sr mißi'ianchie Savopcr von der.

ttlbei, Regierung, welche noch vor kurzem so cner-
>̂>ch gsgen die A»nrlio»isle» ausge>r.ten w a r , gl.ich.

' "M als eine W ^ c beha.idclt. mit d,r man die ebv
«e>;>g>n Ge!>,s,, jensc»^ der Alpen befahl!. und ci
wmde nch l !»^,, , l in »solirt fühlen, lv. iu, „icht in dem
l»e>^>,chen A..fir.len rcr Schweiz ibm tine Hc'ffn»ng

N . . ! ! ^ ' c - " ' " ' ^ ' ' ^ i ' n u n g srcilich „usichcr lino »on
Vcll)alln,s,<» abhängig ,sl.

Echwei;.
l a ' s , . ^ ? ' ! ' ^ ' ^ ^ ' ^ ' ' ' E^ soils» zislnlich zuucr.

cpo,.ou v.» Viktor Emanue! , l ^ P.c.s fe.ner ^u<
' " " " ' " z'lr lÄi.n'.rle.bnug Mlltelnal.enS die Ablre-

w " ' '' ? ' ^^ ' " " ^ " " " " " w'dere; der Schwe,z
d! ^ / ' " " ' " ^e savoycn'schen Provinzen (5ha-
s/ " ' ^uc.gny mw Gcneuoi^ abl^elln. Dcr Um-

" ^ ' d. '^Vulltemain seine Vroschi.re über das m.>-

u a ^ " " " ' " " ' " " ' l ' " ' im Na..,e,l des Vundes-
> / ^ " ^ " ' ' " ^ " " " ^"u> ... d.esem Sinne sich

uo l o c,e ^ . ige au.igesp.ochen hat. läßt vermuthen.

le». st'bt ' ' ^ ^ ' ' ^ ' " ^ l'gcno E.was z.l erwar-

Die vo» Olslcn'rich seiner Zeit gemährte ^o l l -
wn ,w»chcn der Schweiz und dem Vel.l i., bei T.<

n . ^ " ^ piemomrstschen Negiernng anfgel'o-
. Mde». Da dln.b d.se M'.e^c.fiiche M . w g c l

. l irwal5.!, ^sl,<Ul,n wl l0 l -n . lnhcrrt so l'a!, „ , „

N mmm " ' « ̂ , " ! " S„>„dcr„„» P.,i,i„w für
„I, , ,,i,, «,i, V- °, «'!"»!>'", »'« oc>„ l,c,i,,„ z,„„!°.

P a r i s , 14. Jänner. Der Oheime Nml, hat
>lch (ir!lf!>! ueri.'mm.It. nm sll'cr d.is E'lll^ssunqe«'
^,l 'ch ein,.' seiner M,tglisdcr. l>c(l Km'Dinalö Mmlot
zn rerlilhcn.

Spatticn.

ttl aegen Mmokko l'd.le bekanntlich dic enqlischc Ne-
^ nng von der spanischen ^ie Snmmc von «0 M i l -
M i ' i . i ' . ' ' . ^'"' ^ ' ^ se>»n^n von W.ch'e, m,d
sp " ' / ' " ' " ' ' ' " 6 ' ^ " "g"k> i^c^ ^eford,n. 3ie

.,r ' m ^ ^ " ' ' ' ^ l) 't die» ssorc>elnnq anettannt.

^ m d . i l i o n <i.„ 47 Mi l l ion.n (10 M i l l . F r ) E>ui«

Niederlande.

" ^ ' ! ' . ' ^ ' " ' dcr Corteö e„Vpe„ sollen. Die e , -
lchi . Gla,.l"^er >mcse» oi.se Enischäoi^,.^ vo.i der
^ ' d und erzwm,^» sich l'essne Decl.»,^. während
^ N.in;o,i,chen. dentschs,,. holländischen und befischen
M m t t n ^ r , welche o.ö Anerdielen m.genommcn lmtcn,

nn s .'.' " , lich l>d,ö Anrech.s derm.l't aden

^ e!.7'. ' ' ' ' " ^ ^ " ' " ^ l ' " " l , ' " " m.d ü-in G l ^n .
ft cn we ^ ' ^ ' " ' ^ ' " " d m . Ein großer Theil cc..

- ^ ^ ' " ' " » m l ' il,., . , . , . . ,ie offene O r w . l t .

lh^t der spanische» Äic^iernng z» Rc.l't nnd Ei.',e>,°
lhnm zn ^elan^en. Es handelt sich Uü> fnns Mi l l lo-
nen Pi.'sl.r (7'/^ Mill i l iücn Thaler).

Dciucmark.
Kopenhagen, l3. ^ä»^r, N.'ch ein.r A>-

l.nilUm.ichuüH 0lü Pl'iizel Dl i l t lor,? sil'd l'ei dem oor«
l)!.'sliige!l Tnlünlic ciül^c !>om,z^ Prisoncn. verlchic'
dexlii Siändc,! m^e l 'M lg . ll.'ellö alö Thcilnelniiel.
lhrilü >ilö Zusch>,l>cl. verl^ii ltt worden. Gegen einis.c
oevsclhen soll eine Unle!s.!ch»n>i kliuilleitct weldcn.
während el» lilidern ^ t i ^ i l i ch dlirÄ) Gefängiuü l'cl
W^lsftr und V i o i . Geloslia!«.'!! :c. ah^eüraf! worein
slnd. Dic S l iüo len ocr Sluoenlcoschaft snch>'» hcnle
dnrch cine O.klärmlg den (Vevnchlen. daß o<c S l l i -
deiucn slch liri den slat!^el)<U'icn tllmnlltt.nischen Auf»
l i l l len l'esoildcis j l iyl l t ich lislhl'll,gl l)<«l'en sol i tü . zn
hs^lguen. Th'Ns.ichc isj jerensallö, d.ch zieinlich n,ci.
S!noe,,len nülcr den Tumültnanlen g.scl'c» w^ioen
n»d daß iil'elhanpt viele Pmoncn an,Z den dlsscr.n
Stance!, sich hcl den slalt^>l!<U'lcn AüfmU,'» lielhei-
li^t yal»cl>. Selbst fein^clleidcle Dame» sind unier
den H.ulf l i l demertt worocn »nd. wie es he'ßt. sol>
len vorgesler« mich einige von diesen vcrhm'Nt wor>
den sein. Dic Polizei war n w ^ i ü fest ül)clze>,gt.
rag selbst Diejenla/n. wclchc änüeilich als Tag>
ardeün :c. clscheinen, veinülmmte Peisc'i'.en <niö ren
i'sssercn Siändc!» gewesen sei»n; wclligslens dcha»ple.
i l l l oie Veanllen. welche sonst lint dell Tageall)ei!»r»
uiel usl l .hren, diese Gcslalien frnhei noch gar nicht
gesehen zn bade». Um dieser Perso,>e!> habhaft zn
weroen , liei^ der Polzci > i)i>cklor uoigei'lern 20 von
leinen hanofsstcn Venilü sich edensnlio alü Tagardei»
ler vr l ls locn lind sich in cnsen A>lsüg'N nünr die
Masse inischcn. »n« dilscN'c nach dcr Neltoal'n an
der Chr,slm»6l>nlg, ,zn wacher m,i Al'sichl ein Zngang
osfei! gllass.ii war, z» loel>n, ^lach o,n im Voraus
gcl!off^!,ln Äalj legeln solll,» alcll',,!!'! sofori die T h ü n n
gcschlcssen nno dcr giinze Schwärm ucvhaftet wcrcen.
Man hr f f t t , alls diese W»ise die geheillien Na>r!,3>
fnhicr in die Gcwolt zn helomme»; doch scheitelie
der schlaue P l a n . da llot) aller 'liemülNingen die
Massc sich »licht nach der Reilhayn lockcn lic»3.

Serbieu.
Velssrad, 9. Jänner. Dcr Zn-st hat defoh-

le». soivoyl ora, im '.'Inölaüde wcil^ndcn gewesenen
Slkrelär i,n Finanzmüustelinnl. Milouan Ianloo>c,
alS anch dem gelvesenen A»jn!,flen im Ministerium
des Z»»ern, Icfrcin Ornic, die Glhallöl'sznge c in^ i .
stcllrn. Dcr Srmnsprasloeut Slevza soll schon seü
acht Taaell dcn» Fi'o.Nli Mlloscl, l»l»e Visile ahg<-
staltet I'.U'en. waö l>m so aaff.ulenocr ist. va er ge-
ivol'nlich j ^ e n Tag viele Sll i i ,?en alc! lonlinüiilicher
Rath im Konak znhrachle.

D» l Fmst HU >in Ein^srnel'inen niil dcm Le»
nate eine „Haupt -Va l id i re lnon" ellichi.t, welche ,y<
rcnl W.stn nach diel'Al'lh.iNmgen in sich faü i . näm-
lich ?>e gcomcnischl', dic »rchilckt0ll>sche nnd die Nrch-
»ung^ - Adtheilnng. Ihre Organisation wi>o in l ( i
Paragraphen scstz>c!'lellt.

Äm Aenjahlöl.-'g a. R n,'iid ziün eistcn Malc.
ans Vcfehl deü ^ülslcn Munich, am Giebel dc l̂ Ko<
nalö die se>bliche ^1^,1^ ' aufgehl^i. (K^ lit eine rolh»
dlail-weißc Tric^lore, mil vier goloenen Sternen im
oheislen rothen nnc» Ulit oen» serl'is^en Nalionaliuappcn
im hlancn Mitlelfcloe. Dai< siecht e,ner eigenen
flagge soll dem Flirslcnilmm Serl ' icn dmch zivei
F,rn>ane gewählt sein; einer uoni Monale Schaban
1231 (18^3) . der zweite vom Monaie Hchcirn.'al
12Ü4 (1838).

I i l der Uber^ugl ing des wirklich gcfi'lhlt.n Ve-
dnrfnisscs hat der Fl'n'sl Milosch dem in Oelleneich
rerigil len »Hl l 'o r i Dnciuiül" den freie« Eingang in
Senxcn wiedcr zn.i/slanden. Die Vellel'lheil dieses
Blaues wird dlüch die großc Zahl der beitleleni-e»
PränllMtranlen konslaiiit. Wie ich aus guter Qnelic
vernehme, s '̂li der ^,rsl gesonnen sein. t», V^gillü
de.! ». k. Monats Mäiz sich nach Klagnjcvatz zn
begeben, wohin sämmllichc Minl ' tcl ie» ihm zn folgen
haben.

Das Mii i lst t l inm reö Äcn^crn. welch.'ö beell«
sen ist, mil d'N hicr resi^irlnocn Repläs^ntant»»
ocr frenlc'cil Mächte z» verkehren, dleilii in Äelgrad

(Temcö.'. Zt^,)

Vorulischtc ^tachrichtell.
Die F t ra l a n er U,>iuersilät scieit im Ia l i i e

l864 das 6(WtäI)ll^e Iübi läam ihres Vcstehen^.
Tie Krakauer gclehltc Ges.llschaft hat beschloss.», die
Inl ' t l fc icr diilch „christliche Denkmale" würdig zn
begehrn.

— Eine neue Att der ^l>ftlintersnch»ng lbcilt
Neclaiil'c! Koöinos n iü ; wan fängl niit einer l'eson«
deren Vorrichtung line l'esümmtc Menge der zn nn-
terslichenden ^'nft c,nf >md pvi'ist dann mit chemischrn
Hlüsslgkcilcn.dle Misci'l!»^ derselben, lim ^il elken«
»c», ob sie snr die G'sunrhcii günslig. oder ob nnd
ill welkem Oiadc sie lmck!he,lig ist. Da jene FIns'

g le i ten alle s.^ällichen Stoff«,' on sick sangen, so
kam, man sic nach Nlclam'c V^'s.1'!ag anch jnr ^'nfi-
reinignnq verwenden, indcm eine Art Sprin.chrnnnell
mit 'ibneü bergest,!!, wird. Diel) schlmt besonders
für Kiankeiiz'»!!!!" nliplich zll sein.. we>l man. obnc
die Fenster >n öffoen und ob»e die ^rank.n eiüer
Züglust a»S;!,s, l > n . dnlch dieses Mi l l c l d-c ^,'nft rci-
„ ig l lüid knhll,

Ncncjir Uachrichtrn nnd CclrMammc.
W i e n . „T imes" sagt. Oeüerreiä) babe a,:f cine

Anfrage (^,>g!a»dH erflärt. eö n'olle feine:! »eü'N i ta '
llliüsch^! iNi rg nnieine'.'ine,:. wmde a^>r gegen ^.ank-
reichö Ungcr.cht'gktit proteslil'en. falls die Herzoge
»icht restai-rir! winden.

P^lr glauben, daß leine deilei A n t ,u 0 l l .bat
gegeben w.rd.'N kö-ine». w»«! »1'U' k l,^- ^ > a g e ge-
bellt 'l'orl>e!> ist. (W. Z ^ )

V e r o n a , 18. Jänner. Die Grcnzreguliüüigs«
Komnnssio.i h.ilic dcreiis die dritte Zi lsamllxulnnit .
Zur Abwehr r>er a„ der mooenesi'chen Grenze vorge-
kolloncnen Il'eekercie» wblden die östtrrelchlschrn ^i«
na,l!.wachtposten an der Grenze durch Ml l i lä r ver-
stärkt.

Kassel , 18. Jänner. Wie verlautet, wird Pre»<
6en geglil einen d<e Versassung von I t j i i l d.finiliv
beseitigenden Vundesblschlni). als einell. die VlüU'ls-
kompeten^ übe,schreitenden, prol»stiren.

M a i l a n d , 17. Jänner. Die ..Lombardia" mel<
del eins Rom. Geuera! G o y o » habr die bekannte
Pariser 5>ngsch<<ft mit Vllchl^g belegen lassen.

V e v u , l7 . Jänner. 'Uuf eiu.» Bericht des
^lindeorathss. dic ^apVlNthal-Angcl.groliell beiref.
f . i l d , hat dcr Nationalralh d,e Uelx^engnng anegc-
!p7?che„. der Vll»?e6!atli >l's»de !?ie Wurde lind das
Interesse oer Lchu'.iz z» w.ibrcn w!ssen. Zuglcich
N'urde vor einer Abtreinn.; gege» O, Ideulsä'äc'ignng
geivarnl. Der N' l ional 'a l l ) bat de» Ankanf rcr
Vaogensee'Dampfer nicht obnc Opposlüoil gcntbmigl.

N o m , 18. Jänner. Das «Vicunale di Noma"
oom 17. führ! a». daß bei der Gh- i l inug t>er I u t <
griiät dco K'l'.hsnslaates d<c gesainmtc kalboüschc
<ll,llstenhsil inter, ssül sei; S e. H e i l i g k e i t b ä > '
t e n es d e m n a c h a I o c i n c G e >v i s s e n s p f I i ch t
a n g e s e h e n , a » f d , e 5^'., t hsch I ä g e d c ̂  K a i -
s e r s N a p o l e o n a b l e h u e n d zl l a » t w 0 r t e ü.

T u r i n , Kl , Iäuner. Das Portsfelüllc des
Uuttrrichls soll denl Mailänder GmUo Carrano an»
g.lrage» worden sei». General Morozzo della N'occa
ist gestorb,!!.

V l o d e n a , 18, Jänner. Ein Dekret Zariin's
bebt die Prävent.l'^ensnl anf, doch bleib>'n die dlllch
oa»? sarsli,!>sche G.s't^ vonl 2l). April 18>>9 eiugefi'lhr«
t>i> Veschlänkn>!g>'u in Kiasl.

^ a r m a , l « . Jäm,er. Die biesige ,>Gazzstta"
bestätigt c>ie anderiveilig gemeldettu anfrührerischsl,
V.wegm'gei'. flicht jedoch deren Vedelilling z« minden».

Zlttldclö- und Vcj'chüstslicrichtc.
H V i e n , >7, Jänner. A«i ler gestern Abeul's

staligehablen Verlofling ecr fürstlich Salm.sch,» ^ose
ii'lllden folg.li^c gröüere Treff, r gezogen: Nr. 19,22!)
g.w. ^0,000 ft.- Nr. U5 887 gew. 40^0 fi - N l .
13 873 gew. 2(100 ft,; Nr. !17,.'i3!). 73,838 gew».
lc 400 ft,; Nr. !)2.l1l2. 67.030. 52,777. 57 37«
.,.wn, je 200 ft ; Nr. 0^.132. 40.07t>. 83,i)37.
30 273. l)ö k7ö . 27.000, 1740. 32,300 gew. je
120 ft.; Nr. l0.043. 02.303, «i10i. 10,784.04,629.
18.8«3. 00 731. 2717. 07 044. 70.760. 08. 79.903,
48.218 gew». je l 00 ft,

' Vet der gr!t>rn Nachmiilag liallgedabten Ver-
losung dcr gräftich Walcsteiu'schcn .̂'ose wurden die
fl'I^enrln gröberen Treffer gezogeu; Nr. .',6.207 q--
.rinnt 20.000 ft.; Nr. 84.960 gew. 2000 fi.; Nr.
966 gew. I0M) ft.; Nr. 63.709 uno 67,703 qewn.
600 ft.; Nr. 1^.489. 2492. 68.983. 80,229 nnd
76.682 glw». je 100 ft.

L o k a l e s .
Morgen gebt als Vell.-fiz dcs H^rüi G ü r t l e r

die alle Z.inberposse: „ D i e T e u f e l o m ü h l e a m
HViene r V e r g e " in Sz«ne. Olüvol'I a l t . so >st
rirsc Posse doch »och ein beliebtes Nepeitoirslück, nud
da Herr G ü r t l e r sich stetö die Zufrledenheit res
Plil ' l iklims exang . so läsll sich amiebmeu. daß der
morgige Theaterabend ein rechi besuchter w.rden wird.

Cheater in Laibach.
Heu te , Freitag:

Geschlossen.

M orge!». Samstag:

znm Vortheile des Herrn G ü r t l e r :
„ D i e Tt t fe lsmühle" ,

Volksmärchen in 4 M . n . von Hensler.

<>rn.!g von H„,..,z v. ^ ' l c l » m ' „ » r ' ^ .^. B^'«l>e».'tt iu wibach. — Vframwo'tlichcr Neda>«n:ri ^ . V. ,n,»crn>
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Wiener Kurs-Bericht vom 17. Jänner 1860 (Schlußkurse.)

5 „ ' N>itu'!!al-?l,llchc>l . . 7!».60 7!>80
5 ., !.!t. !!. Anlchc» . . . l»7 — - . —
5 „ Mctalliqlic,) . . , . ^ 72,^N 72.NU
^ V , „ ., . . . . «4.— <n,25
4 „ „ 5„l.H'. üt>5l)
!'. „ „ . . . . i2 ,7ä 4:j.?5
2 ' / , . , „ . . . . : ; « .—! 3 8 2 ' ,
1 „ „ . . . . l^.2« !4.40
5'/,,, Vanl^ (W. W.) . . 5!).— 60.—
ö „ vcrlo l̂'.nc Gll'^^ilihl'r . —,— —.—
4 „ „ ^Dldüiluiv^r —. — —.—
5 „ ., M,nlä,i0lr , —.— —.—
5 ., Änl»5.'l!tl..'Ol'Ini. n. ö. « l — U2,—
ö » dil,L »»gal'sche . . 7l 5l> 72,—
5 „ dto. tlm b. f>'o. s!av. 70.ä0 7 l . —
ä „ dto. > îli<ischc' . . . 7l..'>9 7- —
ä „ dll'. Ällkowiii, . . ll'.),75 70.—
5 „ dto. sill'c,!l'!!Ni>sche . «W7^ 70 .—
5 „ dto. aild. .ttroiiläüdsr 8l». - W. —
4 „ loml'. v<ü^ '.'lülslicil . sl).5»1U0.—
« „ iil'iil's vciiel. Ä»!lhm . —.— —.—

P f a n d b r i e f e . >
5 „ stchsjähnge . . . . 1 0 l > — l < > 2 . —
.1 „ z e ! j , l j > i h r i ^ c . . . . l)7 — l>7.5<»
5 ., v n l c ' s l ' a r s . . . . tt.'.— 9 2 , 2 . ' ,
,j „ d. 0laliouaIl'. l^W»,,at 10ft,—, ^.—
5 ,. q.'ii^lf.li'.' —.—! —.—

L o t t e r i e . - O f f e t t e » . ! G.Id Ware
Ztaat^ll.'^ v. I . l8Z4 . . . !3N4.—:ii'»«. '

„ „ „ Fiinftel , :l')5.— 3<l<1.-
„ „ l«3l) . . . >1ll».7.> ,20.—

., „ ., ., Muftcl . >1' , .— 1><>.—
4pcrj, Swatsluse v. I . 18ä4 . l l2.2ä l 12.^0
Sl'ricülose ri,'» ltt/N . . . —.—^ --.—
Cc»!l,'-Nl!itl!ischlinc . . . . 1Z.50 IN,—

Krcdit-Losc lN3— !03,2>
4'/,pc>;. Trii-sssl- - , - - »27.— «28 . -
4pcl'i. Do»a>l-Da»!p schiff-i!ust >02.50 W2,75
Fürst Wcchazy pr. 40 st. . . ^ 8l.50 82 .',<»

„ Tal,» „ „ „ . . ! 40.2.'), 40.?ö
„ P"lffy ., „ „ - . ' 38,50 I^'.—
., ^lan) „ „ .. . . 3«50 37. -

Gl>,f St. GliimH „ „ „ . . i 39.50 <l0.—
F,,ch Windiscl^r.,, 20 „ . . 22.50 2,l,—
Gras 3l).,,dstliii „ 20 „ . . ' 2<l.2.» 2tt.75

„ Kcglrvich ., 10 „ . . 15,50 1«.—

Bank- >,. I„dllst.-Aktie,l!
NatlV'Nill '^if <<>x<!iv,) . . . ^868,—»?«' -
Kr.dinnist, 2l»0sl. c'.W. (Lx.Iiv,) 203.90 204.—
'.'t. '̂. E6^',»Ptt-Ä>nif al'gestc>!!p. 578.— 580.—
Donau-Dampfschiff . , , . 448.— 450.—
^loyd 2 2 3 . - 2 2 5 , —
Pcsshcr Ks,tt,ü'nnke . . . . 330.— 340. -
Wi. ! i . r Da„!pf,!ii>hle . . . 330. - 340,—

(fisenbaliu-Aktien. ^ 'd W.in-
?i(,ndl'^l,!t ll)3.20 l!»3,40
^ta.UCb^hil (.-x^iv.) . . . !2'7.—277.50
W.sl^ihü 173.50,74.--
^aldlil'i^cr 136.75 137 25
T!)>i schah» 195.— 105,—
^ml'ardl i i nciic 1N0.—^16!.—
>Dli>!ttbas'u pr. Stück . . . - .— — . . .
(«>1al!4isi>c ., ., . . . 9 U . — 9" ,50
Tvrnaucr 1. E»n>s>oll . . . —.—! —.—

VilNchlvid.r . " . ' . . l ' i 5 . - l 3 < > . —
Anslig'Tivl i tz.r — . — —.—
Amii ! i -Nl , ' f f>^r —.—^ —.—

„ „ mit P r i o l i t ä t . —.—' —.—

V a l u t e n . ^
.'f. Kronen 17.<w' — . —
K . M i n z - D l i s a t c i i . . . . i Z . O « ' . .—
K . : > t a ! i d - D ! i s a l ü l . . . . tt.06 - . —
6»!»! «I iniil^a —.—^ — . —
N,ip^lcl',!So'lr 10.32^ —.—
Soi ivnai in 'd ' l ' r 17.70^ —.—
^lirdrichlüd'c'r I I , — —.—
^»li?b'or (dlütscht) . . . . 10,80^ —.
E,!.,lischc Souvern^ns . , . 12.99! —.—
Rüssischl' Ilnpcriale . . . . 10.50! —.—
Sül'rr 128.— 128.—
Veicinsthalcr .— —. -
P^ußischc Kassa-Aüwsisungtil . 95.— 9ss.—

P r i o r i t ä t s - O b l i g a t i o n e n . l"lld Warc
3 pn^. Tt^U^bahu pr, 275 ssr. i« !^ .— i : ; . i ,^
3 „ Sildl^!,!! pr. 27.) Fr. , lIH.—.,';2,5«
5 „ N.rdl'^hn 91.—^ «.»2,-
5 „ Gl!,v^,!!itztr (altc) . . 83.50^ 84.—
5 ., D^!,au-3a»!Psschiff . . 92.— 92.50
5 „ Lloyd 88.— 9 0 -
5 „ WclU'alm . . . . 91.25 91.75

Devisen.
3 Mmi^tc Pl . Sc.

Ämstcrdai» «00h>,'ll, fl. . :; > —.— ^ . —
?lu^^'!irss. 100 !̂ . s»d. W. 3' / , 1l0.50110.50
Äcrliü. >00T!,lr. . . . 4 —.— -..—
ss>aiis,u t. 100 ss. sud. W. . 3 ! ,0,50 l !0 . .^
^^u ia , l«0 virni. ^'ile . .4 ' /» —.—!—,—
H^übil!^, 100 Vi . Ako, . 3 9N.7ü! 9<>,7ü
i!c>pjig/l00T<)l. , . . 4 —.— —.—
l'ivorxo, N>0 t^'sf.ili. Lire . 5 —.— —.—-
London. »0 Pf. St . . . . 2V, l2?.50 127.50
^y^,i, 100 Nr 3'/,, —.—^ —,—
Mailand, 100 sl.ö. W. . . 5 125.75 1 2 5 . " '
Malsrills. lO0Fr. . . . 3' / , —.— —,—
Pari^ 100 Fr 3'/, ' 50.80 5 l )M
Prag, 100 st. ö.W. . . . 5 —.— —.—
Trieft „ „ ., . . . i» —,— —.—
!Ucl!ldig ä —.— —,—

31 Ta.̂ s
V,i'alsst. wal. Piast.r , . . —.— —.—
<tl'iist«!,t!,n'pcl, 100 türs, P. . —.—> —.^-

Effekten- ui,5 N'cchsel-Kurse ,
an der k. k. offentlichcu Vörse iu VZien

(fffetteu. Wechsel.
5" , Matal!l>i».>,i 7-̂ ,25 .V ?!', Allq«?bl!^ . . 1l2. ö. W,
5"/„Nat,-^Ii l l . 79.^5 lV W, z L^iiroii , . «30,23 5. W,
V,>ülaft. u. Div, 8<l3. 0, W. > K. f. Dnfalc» <l.ll>v., lV W.
,1tr.dital licü . 200,50 ö. W. ,>

F r e zu d c u 2l l l z e i g e .
Dc» l 8. I .1 >, « c r l8ä9.

H>' V^K.^1 o ,N>)st, Glü^bl'sltz^!', reu Florenz
— H l . H^ll^'^ei, Haüdliil'ciöleis^ot'e!, ro» Kll^eiU'lüt.
— Hr. Pe i t i i , Dii^c..'!, l>. — F l , Kleiv, ^r i^ate, v. All^.

Z. :n. . (2) ' " '
Wohlluug von l» bis la Zimmern

wird für lr.chrcrc Jahre, gegen halb-,
selbst ganzjährigen Zins in Woraus
gezahlt, zu miethen gcsncht. A'ns-
Nnlft hierüber gibt das i l . Gendar-
inerie-Negimeltt auf dem deutschen
Platze.

Gisenkahu Fahrorduunst
uoil W i c n nach T r i e st.

A b f a h r t A n k u n f t

Uhr Ätln7 Uhr ^ i »
«post^llg N r . l :

von Wi. 'ü . . . . Früh 8 40 — —
„ G r a z . . . . N a c h » , , 5 2 « — ! —
„ i ! a i l ' a c h . . . . N a c h t s I 111 — ! —
i l l T r i e f t . . . . F r i i h — — ?! —

Postzug Nr. » : ^
v r i i W i e » . . . . A b t i i r s 8 ' 4 0 — —

„ i ^ l a z . . . . F r i i l , 5 ' 4 5 — —
„ il a i l> ach . , . . Nachm. l l 50 — ; —
l» T r i c j ' t . . . . '.'ll'^lde! — ! — 7 34

«postz t tg N r . 2 :
von T r i e st . . . . F,ich 6 15 — . —

„ i i a i b a c h . . . . M i t t ag 12 »5 — ^ -
., G r a z . . . . Al'.üd.,' 8 4' l — —
in W i e n . . . . Fn ih — — 5 42

Postzng Nr. ^:
von T r i e f t . . . . '<'ll'cli^< <l — — —

„ L a i b a c h . . . . v lachl i , l 2 — —
., ( ^ ' r a z . , . . Frich 8 <« — —
il l W i e ü . . . . !)iach»l. — — 5 47

Z, ^7. « (2) Nr. ,6.

Kundmachung.
Die schr i f t l i che lmd mündl iche Pni-

fling der am k k Laibacher Gymtiasmm an.qt''
meldeten P r i v a t i s t e n wird fur's l , Semester
l k lwam 2^, m,d ^ : i . F e b r u a r l. I . um 8
Uhr Vormittags abgehalten werden.

I n Folqe hohen Unterrichts - Ministerial-
Erlafscä vom i). Juni itt.'>^, Z, »tl ' i l l , haben
sich die betreffenden Schüler katholischer Reli-
gion vor A'blegung der Privatprüfung bei der
k. k. Gymnasial-Direktion mit einem Zeugnisse
darüber auszuweisen, das; sie den Religions-
unterricht von einem hiczu vom hochw. fürstbischöst-
Ordinariate ermächtigten Pliester erhalten u,,!'
die Psiichtcn bezüglich der religiösen Uebung»'«
erfüllt haben.

K. k. Gymnasial-Direktion Laibach am l?>
Jänner »Y<w.

K u n d m a c h n n a.
De achte Berlosung dn

gräflich Saiiitgsenois'sclien An le ihe erfolgt
am l. Mll l l lU i<^6ij.

Diest Anlnhe ist ausgestatttt mit

ä Trefferil il st. 3» .«»« CM. - fl. 73.500 öst. Wähnlug.
43 „ u „ 5O.«0tt „ -- „ 52.500
ä „ «. „ 3« .«»» „ ^ „ 31.500
ä „ ü „ 3« .««» „ - „ 21.000

und abwärts bis fi. OH, ^«>, ^ ^ , H<> Eonv. Münze.
Die Verlosungsbettäge werden bei dem Vankiechause S . M . v. Rothschi ld in W ien ausbezahlt.

Wien, im Jänner 1^00.

ft. M, v. Rothschi ld« Hk*i"fla&t Totle^e^'N Hibl%n&

Viele sehr schöne große Wohnungen
für die 1>. ' l ' . Herren Stabsoffiziere odcr Prnmtc, mit oder ohlie Möbel, sowie mit oder oh^
Stal inl lg, momttwcise odcr auf lällgcre Daucr im Koliscmn zn vermicthell.


